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Drmokratischrs StoatS-Ticket.

Für General Auditor:

Achtb. Chas. (?'. Boyle,

<Hen. Wellington H. Gnt,

Möge ihr Schalten nie l'teiner werde.
Auch stattete ns Hr. Dr. Micrse,

Geschäftsführer des Philadelphia ?De

WaS ist ?letz"? Schon seit

stellt? Ist es etwa auf einen Diebstahl

Radikale Infamie!
(Arode Verletzung der

Constitution!
Eingriff in das gcheiligtrWahl-

rrchn:

den Entwurf zu einer Amcndiriing un-

seres städtischen Charters. Genannter
Herr ist zugleich Vorsitzer der Lokal-Gs*'
richtS-Committec. Statt dieses Ent-
wurfes berichtete Hr. Webb (ein Nadi-

Committee passtet, im Hause, und durch
einen bloße Zufall kam der Inhalt
dieses sauberen Machwerkes zur Kennt-
niß der Demokraten, welcher in kurzem
folgender ist:

1. Jeder freie Mann, der Bürger der
Ver. Staaten ist, also auch die
Neger, (denn unter der Civil Rights
Bill sind die Neger Bürger,) kann stim-
men, wenn er 10 Tage in der betreffen-
den Ward gewohnt hat!!

2. Die Stadt-Wahl wird zugleich mit

8. Die Bill theilt die Stadt in acht
Wards ein, macht somit 2 neue Wards.

4. Für jede Ward ernc t die
Bill den Wahl-Ausschuß, nämlich für
jede Ward 1 republikanischen Wablrich-
tcr und 1 republ. nebst 1 demokratischen
Inspektor!! (Somit ist die Mehrheit

0. Die Schulverwaltui g von Harris-
burg wird durch die Bill ge.n iich ra-

dikalisirt und umgc lürz-!
7. Der Court wird die Gewalt er-

theilt, City-Auditoren zu ernennen (die
natürlich alle Republikaner wären).

8. Die liebenswürdige GaSgesellschaft
unserer Stadt wird aus s Nene privilc-
girt (um blaue Duust zu machen).

Das sind so die Grundzüge eines Ge-
setzentwurfes, der von der (un)sauberen
Cli.sue Bcrgner, BowerS, Cole, Snlith,
Wickersham, zc. ausgehcc't worden ist.

Was ans dem ersten Gesetzentwurf
geworden ist, welchen A. I Herr im
Auftrag der Bürger einbringen sollte,
wissen die Götter. Unsere radikale Ge
setzgebuug scheint die ?Rekc.isiruklionS-
Politik" des Numpf-Cvngrrßeö auch iu
den demokratischen Städten res Nordens
ausführen zu wollen z nur fragt es sich,
ob das Volk sich eine solche Infamie,
Schändlichkeit und Niederträchtigkeit ge-
fallen lassen will, oder nicht. Eine ge
hörige Tracht Prügel oder ei Fußtritt
Argument a postorori wäre eine wohl-
verdiente Belohnung dieser feigen Rotte,

welche in schnöder Weise ihre freche
Hand nach der Verwaltung einer demo-
kratischen City ausstreckt, mit absichtli-
cher und bewußter Verletzung der Con-
stitution unseres Staates und unter
rücksichtsloser Mißachtung des klaren
Willens der Majorität.

Haben die Radikalen den Luvlcsliot
4Var?die Zeit, wo Thad Stevens zum
Fenster hinaussprang, vergessen?

NerschwendeMsch. Die Mitglieder

den Tag breiTauseiid zwölfCent
werth Postftämp !!! Das Volt hat ,S

zu bezahle. Ist's da ein Wunder, daß die

Wie soll' enden? ?Di, öffentliche
Schuld wurde im Dezember um 0 Millionen,
im Januar um 12 Millionen und im Februar
um 20 Millionen Thaler verm e h r t Das
sind die Früchte radikaler Regierungsweisseit.

Demokraten!
Heraus, die Wahl ist da!

Stimmt das ganze Ticket!
Deutsche Mitbürger von Harrisburg!

Morgen (Freitag) findet die Stadtwahl
statt. Seit Ihr bereit für den Kamps?
Die Männer aus uusrrm Ticket sind ilu-

erschütterlichc Dcmolratc, tüchtige Bür-
ger, und für die ihnen zugedachten Aem-
ter vollkommen sabig. Deßhalb streicht
keinen von der Liste, sonder st iiniI

Ge. F. Weavcr, als City Schap-

Werk!

Demokraten!

Eiu verdienter Niiffcl.
Unser College vom "Vatcrlandswäch-

ter", (das republikanische Organ dieses
County'S,) gibt in seiner letzten Num-
mer einem seiner "schwarzen" Glau-
bensbrüder folgenden wohlverdienten
Rüffel, den wir unser Lesern nicht vor-
enthalten können. Unter dem Titel:
?Gebet dem Kaiser, was das Kaisers
ist," bemerkt nämlich obiges Blatt:

Als am 25. Februar das von Herrn

aus der Staats-Constitution verlangt,
zur Debatte kam, erhob sich auch Hr. Ä.
C. Rciuöhl, Repräsentant des Coun-

Hr. Reinöhl ist ei junges Bürschchen
von einigen zwanzig Jahre und wie
sein Name schon zur Genüge besagt, ei
Nachkomme deutscher Einwanderer,
deren Fleiß und Sparsamkeit er wahr-
scheinlich die achtbare Stellung zu ver-

Im Verlauf seiner Rede für das Ne-
gerstimmrecht, die im ?Legislative Rc-
cvrd" zu finden ist, bedient sich der Ver.
trrter eines deutschen Cvuntys folgender
classischer Sprache -

Wir schätzen uns glücklich,'ein Sub-
jekt persönlich nicht zu kennen, das in
den Hallen der Gesetzgebung sich nicht
entblödet, seiner HundSgcmeinheit freien
vielleicht mit Ehren zur Grube gesahre-
neu Vorväter zu beicbimpfen. Damit
dieser unflätbige Grünschnabel aber
nicht nur unter seine uiimittelbarcn

stelle wir ihm öffentlich sein tentimcnri-
um paupnrwli aus. Mit Viesen, aus-
gerüstet, hoffe wir, wird er sich unter
de Celle und Teutonen den Tribut
für seine Beredsamkeit ?einen Fußtrittaus den Unaussprechlichen holen.
Wen übrigens republikanische Gesetzge-
ber sich solcher gemeiner Sprache bcdie-

Brav gesprochen, Herr College. Die
"Wolle" kommt eben e bisle zu dick, um

selbst von vernünftigen Republikanern
geschluckt zu werden. Würden alle
unsere deutschen Blätter, ohne Unter-
schied der solche elenden
Mißgeburten, wie dieser Reinöhl zu sein
scheint, ähnliche Fußtritte versehen, so
würde man diesen Bürschche endlich
doch etwas mehr Nespekweinflößen kön-
nen, und uns Deutschen mehr Achtung
unter den Amerikanern verschaffen.
Wir sind begierig zu hören, was unser
College vom ?Lankaster Volksfrcund"
über diese derbe Zurechtweisung seines
Schooßkindes, des Bürschchen Reinöhl,

zu sagen haben wird. Wird er ihn
wohl in Schutz nehmen?

Anfang des Ampeachment.
Am vorigen Freitag begann der Pro-

zeß gegen den Präsidenten der Ver.
Staaten vor dem zum Staatsgerichtshof
constituirten Vrr. Staaten Senat. Die
Vertheidiger des Präsidenten erschiene
vor den Schranken desselben und ver-
langten eine Frist von 40 Tage, um ih-
re Vertheidigung auf die elf Anklage-
Punkte gegen den Präsidenten auSzua
bcite. Alle Calculationen darüber,
daß der Präsident sofort die Compcteiiz
der Mehrheit der Nichter, d. h. der Se-
natoren, in Abrede stellen werde, weil sie
in früher Entscheidungen Partei ge-
nommen hätten in der vorliegenden
Streitfrage, und daß der Präsident fer-
nr sofort die Compcteiiz des ganzen Ge-

richts bestreite werde, weil der Senat
nicht vollzählig sei,?alle diese Vermulh-
uiigcn habe sich als unbegründet erge-
be. Darin,'daß der Präsident oder seine
Vertheidiger vordem Gericht verhandel-
ten und sich dessen Entscheidungen un-

terwarfen, wenn auch einstweilen nur in

formellen Vorfragen, liegt bereits die
Anerkennung der Csmpctenz desselben.

Die Forderung einer ierzigtägige

Frist wurde nicht zugestanden. Die
?Jmpeachment Managers", d. h. die
vom Haus ernannte Ankläger, eiferten
dagegen, der Gerichtshof zog sich zurück
und beschloß, daß die Frifterstrcckung nur

bis zum 23. März gehen solle, was als

dann öffentlich erklärt wurde. Die Re-
de, welche bei dieser Gelegenheit gehal-
ten wurden, haben nichts Bemcrkens-
wertbes. Seitens der Managers dran-
gen besonders die Herren Bingham und

Butler auf die schleunigste Prozedur,da
man es iit einem Verbrecher zn thun
habe, welchem so bald wie möglich die
Möglichkeit genommen werden müsse,
weitere Verbrechen zu begehe, d. h. wcl-

cher baldigst au seinem Amt entfernt
werden müsse. Seitens der Vertheidi-
gung prolcstirtc die Herren Stauberry

(ehemaliger V. St. General-Anwalt,
der dieses Amt niedergelegt hat um Ver-
theidiger dcs Präsidenten sein zn kön-
nen), und Herr Nelson entschieden gegen
diese ?Eisenbahn-Eile", mit welcher man

einen so wichtige und in der Sieschichte
so einzig dastehenden Fall, wie dieser
SiaatSprozcß gegen das Hauyt des
Staates ist, betreiben und zu Ende brin-
gen wolle. Der Beschluß lautete gegen

sie. Die Frifi wurde nur auf 10 Tage

erstreckt und beschlossen, daß alsdann
ohne alle weitere Verzögerung der Pro-

Hcrrcii Radikalen schmeicheln sich, daß
der ganze Prozeß schon im Anfang April
zu Ende sein werde, doch verhehlen Ein-

wendungen eine neue Aufschub z er-
langen suchen werde, den sie jedoch nicht
zu bewilligen fest entschlossen sind.

glauben doch die Freunde des Präsiden-
ten, daß der wirkliche Anfang des Ver-
sahrens bis Mitte April oder Anfangs

ge Unterredung gepflogen, und drückte
seine Ansicht dahin aus, daß der Senat
zur Pcrurtheilnug im Voraus entschlos-

bervvrgcht, mit der die Rechte der Ver-
theidigung behandelt worden sind. Die
Consulente des Präsidenten haben be-
schlossen, deren Antwort am 23. d. MtS.

Zeit zu verlangen, welche zur Sicherung
cineS unparteiischen Prozesses nothwen-
dig ist. Wenn deren heßfallstges Ge-
such eingereicht ist, dann kann Seitens
der Ankläger die Sache nicht forcirt
werden. Cs heißt, daß bei Eröffnung
der Verhandlungen die Consulente des
Präsidenten gegen die Zusammensetzung
des Senats aus dem Grunde protestiren

ten repräsentirt sind, die das oberste
Bundesgericht ungeachtet der nculicheu
Rebellion als in der Union besindlich
erklärt bat. Gegen diesen sehr gewich-
tigen Einwand kann der Senat nichts

obergerichtS ganz und gar außer Acht
lassen will. Sollte der Senat jene
Einwand unbeachtet lassen, dann wird

pcllation eingebracht werden, obgleich

für letzteren Schritt noch kein Präce-
dcnzfaU existirt. Die Anwesenheit des

Vo Washington.
Washington, 5. Marz,

' Heute Nachmittag hat der Präsident
die Resignation des Herrn Henry Stan-

Staaten angenommen. Herr Stan-
berry wird mit Andern den Präsidenten
im Jmpeachment-Prozeß vertheidigen.

Die Zeugenverhöre der
Jmpeachnient - Sachwalter.
Heute wurde Herr Ewen, ehemaliger

Berichterstatter der New Zjork World
von den Impeachment-Sachwalier ver-

nommen. Er producirte eine Abschrift
seiner Note über die vom Präsidenten
Johnson in Cleveland gehaltene Rede. I

ff Conuivl. Lcbanon Co.! r

Scans.?o. März.

HauS.^

Senat. ?10. März.

H.aiis.

nin).

Cnrrrftznildcnz aus Ohio.
Ca u t o n, März l t, 1808.

regten Zc, in der sich die radikale Teufelsbrut
rüstet und kein Mittel, selbst nicht Blutvergie-

ßen scheu, ihre Zwecke zu erreichen, sollte linse-

und wen Präsident Johnson treu und fest sei-
ner Pflicht gemäß, sich an die Constitution hätt,
ohne Verletzung derselbe und ohne gründlich

ei Farmer 'Namens Peter Gream, nnd zwar
ei guter Demvkea in Fntton Co. zwei solch
Dchscn, die abzusammen tilOPfnnv wogen,

und Township Canton wird am Samstag den
28. März abgehalten! folgende Candidaten
sind bis jetztangekündigt: für Friedensrichter:
E. D. Atdcrt, Joseph Crevoistc, jr. nnd M.
Sur! Für Tonwstiip TrusiccS: A. Spon-
sctler, Eli D. Iloder, C. T. Geiger und David
Smith, (Farmer)! Township Clerk: losrpli
Tron! Township Schatzmeister - John Herbst,
Georg Fcsil! Constabter: Georg Otdsield
A. L. Shorb, und Job B. Adams-, CO
Marschall: Georg Oldfield ! Stadtrat: I.
Ward?M. Nuhman !2. Ward?.e-einrich
Bccvmann; 3. Ward?Louis Schäfer; !.

c Ward?Peter Mcvers.

die als sicher festgestellt nnd über Canto gefntzr,
werden soll, wird oon unsern Bürgern mit vir-
lern Interesse besprochen, und wird ohne Zwcifcl
die Snhscriptivn iStocks reichlich genug aus
fallen, um Canton als einen der Haupipunktc

Das Tcinicssec-Ficbrr scheint bereits schon

Achtungsvollst Ihr
Hannes.

steig" !" ' ° !

clieu Patrioten zu lämpsen, die so hrtdeiiniüthig

ihre constitutione! Rechte vertheidigte, wel-
che die Väter nntcr Washington als Echtheit
für ibrc Kinder, nntcr ebenso schweren Kämpfe

erfochten. Die südliche Staaie wurden von

einer beispiellose Ucbermacht von Seiten des
Nordens verwüstet! sie gaben endlich den
Kämpf ans, erfüllten die FriedenSbcduigung:

gesetzt und alle Gesetze von der Abvlitionistc-
Partei nach Militär und Laune erlasse, selbst
die constitutione! Rechte des Präsidenten und
der Suprcmc-Court auf die rebellische Werse

zwing, die Constitution aufhcdt nd jcdc gcsctz-

lichc Autoritäl vernichtet, dem Richter oder
Gericht aus das Ircffcnstc gleicht, üb des-
sr Gelichtsvrrsahrcn die zeitgemäßen Rechts

fragen anfgcstellt sind. Ha diese Partei ich

das iclbe Verbrechen der Secession ausgeführt

" ?-H-
-SO I l NIi gl n, Del., Februar 20, 1808.

M 5 Eurofia.
Würtciilbrrst.

Stuttgart, 4. geb. Kau, ha-
ben die Trümmer der in Gailsdorf ab-
gebrannten Häuscrmasscn zu rauchen
aufgehört, als heute schon wieder die

Kunde hierher angelangte, daß das
Städtchen Rosenfeld im Oberamt Wlz
gestern fast gänzlich eingeäschert worden

ist. m Häuser sind abgebrannt und 85
Familien sind obdachlos. Wie stzr die
Gailsdorser, so haben hier in Stuttgart

begonnen. Der König und die Köni-
gin sowie die Mitglieder der Kammer
der Abgeordneten schickten auf der Stelle

einen wahrhast bewuderngswürdigen
Wohlthätigkeitosinii an den Tag.

Vorige 'Nacht wurde in der Nähe von

begangen. In der außcrhaibder Stadt
gelegenen Villa des Fabrikanten Schra-
der wird Nachts angeläutet z die Hans-

Nu erdolcht. Die Banditen drangen

hinaus in das Schlafgemach dcr Schra-

dcrschen Eheleute, denen sie ei eben so
schnelles Ende bereiteten, wie der Haus-
jungsrau. Als die Dienerschaft, welche
in einem Nebengebäude schlief, am an-

dern Morgen erwachtp und in die Villa
eintrat, fand sie die Leichen in ihrem
Blute und alle Schränke ic. erbrochen.
Es stellte sich heraus, daß Kostbarkeiten
und Werthpapicrc im Werthe von

fl. 200,000 geraubt waren.

Schweiz.
Ber . l. Febr. Ifurchtbarer Auf-

regung schreibt man dem Börner Blatt
aus Seedorf bei Aarberg im Kanton
Lern, befindet sich die hiesige Bevölke-
rung. Nachdem am Samstag aus
Sonntag durch frevelhafte Hand ei
großes Bauernhaus in Brand gesteckt
worden, wurde Sonntag Abends das

Strohhuttchc des WcgknechtS in der

Steiugiübe verbrannt und Mittwoch

deckt.' Ja de meiste hiesige Ort-
schaften haben sich die Bewohner frei-
willigzu Nachtwache vereinigt.

Auch in der 'Nacht vom "8. auf den
Ist. Januar sah man von der Berncr

größere Theil gegen dem Seeland. Ei-
ne erschreckende Erscheinung!

Aarg au. Als vor einigen Tagen
der Gcfangenwärter in Bremgartcn in
das Gefängniß des Heinrich Koller (Hci-
cbnbe) von Oberwyl trat, warf ihm
liesrr de Kübel mck Jiftialt an den

Sträfling a.b. Dieser, sich verfolgt

Sprung über ein hohes Bord gegen die
Reuß hinunter und verschwand z aber
der Hund witterte den Unsichtbargewor-
dcncn und so wurde er wieder gesunden
und in das Gefängniß zurückgeführt.
Man fand ei starkes Messer bei ihm,
welches er bei der ersten Verhaftung
nicht gehabt hatte.

Prinz Nnpalro in Teutschland-
Berlin, 15. Mär z. Prinz Na-

poleon ist nach Paris zurück gereist. Es
wurden eine Menge Festlichtctteu ihm
zu Ehren hier veranstaltet und er wur-
de überall in Deutschland aufs Herzlich-
ste empfangen. Ueber den Zweck seiner
Reisewcrde viele Bermulhuiige aus-
gestellt, doch ist nichts Bestimmtes dar- I

i'oln!e Neuigkeiten.
Lancaster, Pa.

D o nnerstag, März. 10,1808.

'Neue Colinen. Die Bürger von
Columbia in (äncaster, iind Wrigdtsville in
?>orl Coiintp sind daran, ein neues Counchaus
Theile von Laneast und ?>°rk Countieö ,nformiren, mit Columbia als Counlvsitz, Bei
einer nculicheu Versammlung des StadtrathS
von Columbia wurde ein Beschluß passirt. -lue
ViirgcrVcrsammlung zu beruhn, und Schritte
zu thun, UNI obigen Zweck auszuführen.
li'lirAlter.-grau Haunah Mehrig

von Lcaeock Township, starb am vorletzten
Sonntag in einem Atter von tOl Jahre und
5 Tage, grau Mebrig war aus Deulschtaudgebürtig,. Am 10 v. M. starb lu Lamastcr,
Hr. Conrad Arnold, in einem Atter von 80
Jahre und 12 Tagen. Hr. Arnold war ei-
er unserer Abonnenten, nid war ein Cbrcn-
mann im vollsie Sinuc drs Worls. Möge

che sind in verschiedene Theilen des Couniie
Wohttbäuser nnd dgl. durch gcuer zerstört wor-
vi. Vorletzten Dienstag brannte das HanS

srn ganzen, Inhalte ein Rauh per Flammen.
Gefängnis)-Jnspöktar. ----Dr.Win.

808.

Jacob Barnbari, West Doncgalst Bens. B.

Jiuvoret für die Court vo Conimn-
Pleaö,

Ansaugend Montag, den 27st.m April
1808.

Harra?,'Sad'.bilrv? lolm B. Haniatee, Elrsa-
b.lnow! 'ChrgNan vosimrn, West Hemp-

' ' ' ' .ta-ltete t

gohn S? Wa'u'a're, Dst Carl.""^^'

Hr. Stephen HayS, Berichterstatter
des New AorkerHerald, wrde Überdie-

selbe Sache verhört und bezeugte die
Wahrheit einer Evpie des Berichts, die
man ihm verwies. Auch W. W. War-

Er halte ein langes Kreuzverhör hin-
sichtlich seiner Verbindung mit General

Thomas und General Hancock ic. zu be-
steht.

1322.
Nach de letzten Depesche geben 220

Gemeinden dem Harrima 30,283 und
dem Sinclair 30,300. Die och übri-
ge Gemeinden gebe dem Harriman

gen 3008, ein Verlust vo 485 !
Eoncord, 'lt. H., 15. März. Die

corrigiricn Wahllisten erniedrigenHari-

Prozessirung des Jeff. Davis, welche am

vierte Mittwoch dcs Monats März
stattfinden sollte, ist nach heute stattge

Utrhlnidlliuizni der Lcflislütur.
Senat.

Hans.

für Wst Pcsvlr>aicn zu vcrwilliar
zur DiScussion kam, beanlraglc Mr. Brvd


